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§ 284 VAG Maßnahmen bei Gefahr
für die Belange der

Versicherungsnehmer und
Anspruchsberechtigten

 VAG - Versicherungsaufsichtsgesetz 2016

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 24.07.2024

1. (1)Bei einer fortgesetzten Verschlechterung der Solvabilität eines Versicherungs- oder

Rückversicherungsunternehmens kann die FMA befristete Maßnahmen anordnen, soweit diese zur Abwendung

einer Gefahr für die Belange der Versicherungsnehmer und Anspruchsberechtigten, insbesondere für die

Erfüllbarkeit der Verpflichtungen aus den Versicherungsverträgen oder zur Sicherstellung der sich aus den

Rückversicherungsverträgen ergebenden Verpflichtungen notwendig sind. Diese Maßnahmen müssen

verhältnismäßig sein und den Grad und die Dauer der Verschlechterung der Solvabilität des betreffenden

Versicherungs- oder Rückversicherungsunternehmens widerspiegeln. Diese Maßnahmen treten spätestens 18

Monate nach Wirksamkeitsbeginn außer Kraft. Hierzu kann die FMA insbesondere

1. 1.den Mitgliedern des Vorstands bzw. des Verwaltungsrats und den geschäftsführenden Direktoren die

Geschäftsführung ganz oder teilweise untersagen,

2. 2.einen Regierungskommissär bestellen und

3. 3.die Fortführung des Geschäftsbetriebes ganz oder teilweise untersagen.

2. (2)Zur Abwendung einer Gefahr im Sinn des Abs. 1 kann die FMA mit Verordnung den von einem

Versicherungsunternehmen in bestehenden Versicherungsverträgen vereinbarten Umfang des

Versicherungsschutzes bei Vorliegen sämtlicher nachstehender Voraussetzungen einschränken:

1. 1.der vereinbarte Umfang des Versicherungsschutzes ergibt sich aus allgemeinen

Versicherungsbedingungen oder allgemein verwendeten Tarifen;

2. 2.der vereinbarte Umfang des Versicherungsschutzes weicht wesentlich von den marktüblichen

Bedingungen ab;

3. 3.die Prämien reichen zur Deckung des vereinbarten Versicherungsschutzes auf Dauer nicht aus und

4. 4.die allgemeinen Versicherungsbedingungen und allgemein verwendeten Tarife für neu abzuschließende

Versicherungsverträge sehen bei gleichen Prämien die gleichen Einschränkungen vor.

3. (3)Wenn eine Gefahr im Sinne des Abs. 1 nicht anders abgewendet werden kann, so kann die FMA einem

Versicherungs- oder Rückversicherungsunternehmen eine Übertragung des Bestandes an

Versicherungsverträgen gemäß § 28 zu angemessenen Bedingungen auf ein anderes Versicherungs- oder

Rückversicherungsunternehmen anordnen. Die FMA hat diese Entscheidung, wenn es dem Zustandekommen der

Bestandübertragung dient, im Internet, im „Amtsblatt zur Wiener Zeitung“ oder in einer anderen Zeitung mit

Verbreitung im gesamten Bundesgebiet mit der Einladung kundzumachen, die Bereitschaft, den Bestand zu

übernehmen, dem Versicherungsunternehmen oder der FMA mitzuteilen.
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4. (4)Personen, die zum Regierungskommissär (Abs. 1 Z 2) bestellt werden, haben die Anforderungen gemäß § 120

Abs. 2 Z 1 und 2 zu erfüllen. Die FMA hat als Regierungskommissär eine fachkundige Person zu bestellen, die

insbesondere dem Berufsstand der Rechtsanwälte oder der Wirtschaftsprüfer angehören kann. Dem

Regierungskommissär stehen alle aufsichtsbehördlichen Rechte gemäß § 272 zu. Er kann dem Versicherungs-

oder Rückversicherungsunternehmen zur Abwendung einer Gefahr oder zur Sicherstellung gemäß Abs. 1 die

Vornahme bestimmter Geschäfte untersagen. Für seine Tätigkeit steht ihm und einem allenfalls gemäß Abs. 5

bestellten Stellvertreter eine angemessene Gebühr zu.

5. (5)Die FMA kann auf Antrag des gemäß Abs. 1 Z 2 bestellten Regierungskommissärs einen Stellvertreter bestellen,

wenn und solange dies aus wichtigen Gründen, insbesondere wegen vorübergehender Verhinderung des

Regierungskommissärs, erforderlich ist. Für die Bestellung des Stellvertreters sowie für dessen Rechte und

Pflichten sind die für den Regierungskommissär geltenden Bestimmungen anzuwenden. Der

Regierungskommissär kann sich mit Genehmigung der FMA zur Erfüllung seiner Aufgaben fachlich geeigneter

Personen bedienen, soweit dies nach Umfang und Schwierigkeit der Aufgaben erforderlich ist. Die Genehmigung

der FMA hat diese Personen namentlich zu benennen und ist auch dem Versicherungs- oder

Rückversicherungsunternehmen zuzustellen. Diese Personen handeln auf Weisung und im Namen des

Regierungskommissärs oder seines Stellvertreters.

6. (6)Die FMA hat vom Österreichischen Rechtsanwaltskammertag und von der Kammer der Wirtschaftstreuhänder

Meldungen über geeignete Regierungskommissäre einzuholen. Ist ein Regierungskommissär nach Abs. 4 oder ein

Stellvertreter nach Abs. 5 zu bestellen und ist keine Bestellung auf Grund dieser Meldungen möglich, so hat die

FMA insbesondere die nach dem Sitz des Versicherungs- oder Rückversicherungsunternehmens zuständige

Rechtsanwaltskammer oder die Kammer der Wirtschaftstreuhänder zu benachrichtigen, damit diese einen

fachlich geeigneten Rechtsanwalt oder Wirtschaftsprüfer als Regierungskommissär namhaft machen. Bei Gefahr

in Verzug kann die FMA insbesondere einen Rechtsanwalt oder einen Wirtschaftstreuhänder vorläufig als

Regierungskommissär bestellen. Diese Bestellung tritt mit der Bestellung eines Rechtsanwaltes oder

Wirtschaftsprüfers nach dem ersten Satz außer Kraft.

7. (7)Die dem Bund durch Maßnahmen nach Abs. 1 bis 6 entstehenden Kosten sind von den betroffenen

Versicherungs- und Rückversicherungsunternehmen zu ersetzen.
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